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schnittenen Projekttypen und Förderschwerpunkten 
ein geeignetes Instrumentarium zur Verfügung, um 
die Bedarfe ausbildender Betriebe und Einrichtun-
gen abzudecken.

Als Einstieg in eine europäische Öffnung der Aus-
bildung konnten ausbildende Betriebe und Einrich-
tungen sogenannte „Kleine Projekte“ für maximal 
drei Auszubildende oder Fachkräfte der beruflichen 
Bildung nutzen. „Kleine Projekte“ sind nicht an die 
europäische Antragsfrist gebunden und können 
fortlaufend und mit reduziertem Aufwand beantragt 
werden.

Um auch einzelnen Auszubildenden einen Lern-
aufent halt im Ausland zu ermöglichen, ohne dass 
der Ausbildungsbetrieb bzw. die Ausbildungsein-
richtung sich als Projektträger engagiert, stehen 
sog. „Pool-Projekte“ zur Verfügung. Diese werden 
von Kammern, Bildungsträgern oder berufsbilden-
den Schulen angeboten und vergeben individuelle 
Stipendien an Auszubildende oder Lernende mit ab-

geschlossener Ausbildung. 2010 standen rund 2.500 
Stipendien für Auszubildende und Arbeitnehmer mit 
abgeschlossener Berufsausbildung zur Verfügung.

Für erfahrene Projektträger, die bereits erfolgreich 
Mobilitätsprojekte durchgeführt haben und die 
Projektförderung mit einer strategisch angelegten 
Internationalisierung verbinden, wurde im Jahr 
2009 die Möglichkeit des LEO NARDO-DA-VINCI-
Mobilitätszertifikats geschaffen. Hier wurde eine 
vierjährige Förderperspektive eingeführt, die u. a. 
vereinfachte Antrags- und Berichtsverfahren er-
möglicht. Seit Beginn der Einführung im Jahr 2009 
wurden über 100 Mobilitätszertifikate vergeben.

(Berthold Hübers)

Schaubild E2-1:   LEONARDO DA VINCI Mobilität 1995–2010 – Teilnehmer Erstausbildung  

Quelle: Nationale Agentur Bildung für Europa beim Bundesinstitut für Berufsbildung 
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